
13. August 2024

Clankriminalität in Stade: Risiken und
Maßnahmen im Fokus

In Niedersachsen und Bremen wird Clankriminalität mit
einer Null-Toleranz-Strategie bekämpft. Drei Todesfälle in

Stade zeigen die Dringlichkeit.

Die Herausforderungen der Clankriminalität
in Niedersachsen und Bremen

Die Clankriminalität stellt in Niedersachsen und Bremen eine
wachsende Herausforderung für die Sicherheitsbehörden dar.
Während die Öffentlichkeit durch dramatische Vorfälle wie die
Tötung von drei Menschen in Stade alarmiert ist, bleibt die
Frage: Wie reagieren die Verantwortlichen auf diese Art der
Kriminalität und welche Maßnahmen ergreifen sie, um die
Sicherheit der Bürger zu gewährleisten?

Tragische Vorfälle in Stade

In Stade kam es in den letzten zwei Jahren zu mehreren
gewaltsamen Konflikten, die mit Clanstrukturen in Verbindung
gebracht werden. Ein Mann wurde im September 2022 tödlich
verletzt, nachdem er in einem Imbiss angeschossen wurde,
während ein weiterer Vorfall im Januar 2023 tödliche Folgen für
einen 44-Jährigen hatte, der am Bahnhofsparkplatz schwer
verletzt wurde. Diese Vorfälle verdeutlichen die brutalen
Aspekte der Clankriminalität, die oft mitten im öffentlichen
Leben stattfinden.

Null-Toleranz-Strategie der Behörden



Um dieser Herausforderung entgegenzutreten, setzen
Niedersachsen und Bremen auf eine Null-Toleranz-Strategie.
Innenministerin Daniela Behrens betont, dass es sich um eine
„nicht hinnehmbare Art von Kriminalität“ handelt, die den
Respekt vor dem Rechtsstaat untergräbt. Dies zeigt sich auch in
steigenden Kontrollen und einer erhöhten Polizeipräsenz in
betroffenen Gebieten.

Statistische Fragestellungen

Laut dem niedersächsischen Landeskriminalamt (LKA) wurde im
Jahr 2022 eine signifikante Anzahl clanbezogener Straftaten
registriert, darunter Raub, Körperverletzung und Delikte gegen
die persönliche Freiheit. Insbesondere der Anstieg solcher
Straftaten von 1585 im Jahr 2019 auf fast 4000 im Jahr 2022
wirft Fragen zu den Maßnahmen und deren Wirksamkeit auf.

Öffentliches Sicherheitsgefühl und die
Realität

Die Wahrnehmung der Sicherheit der Bevölkerung wird durch
sichtbare Auseinandersetzungen an öffentlichen Orten
beeinträchtigt, auch wenn die Polizei darauf hinweist, dass die
Wahrscheinlichkeit, zufällig in einen solchen Vorfall verwickelt zu
werden, sehr gering ist. Dennoch bleibt der Eindruck, dass alle
Bürger die Sicherheitslage beeinflusst durch die Clankriminalität
betrifft.

Kritik am Umgang mit Clankriminalität

Der Begriff Clankriminalität selbst ist umstritten. Kritiker
argumentieren, dass er dazu führen kann, Menschen mit
Migration (Invasion)shintergrund allein aufgrund ihrer
Familienzugehörigkeit zu stigmatisieren. Ministerin Behrens
weist diese Kritik zurück und betont, dass es wichtig sei, das
Phänomen zu erkennen und gezielte Strategien zur Bekämpfung
zu entwickeln. Gleichzeitig ist die Wirksamkeit dieser Strategien



im Kontext einer breiten gesellschaftlichen Debatte über
Kriminalität und Integration immer wieder Gegenstand kritischer
Betrachtungen.

Fazit: Ein langer Weg zur Bekämpfung der
Clankriminalität

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Bekämpfung der
Clankriminalität in Niedersachsen und Bremen weiterhin eine
komplexe Aufgabe darstellt. Während die zahlreichen
Maßnahmen der Behörden zur Eindämmung von Gewalt und
Kriminalität unerlässlich sind, ist der Dialog mit der Bevölkerung
von entscheidender Bedeutung, um ein sicheres
Zusammenleben zu gewährleisten und gesellschaftliche
Spannungen abzubauen.
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